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Deutſchland. 
Berlin, 26. November e 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat es ſich zur beſonderen 
Aufgabe gemacht, die öffentliche Meinung in Sachen des Te⸗ 
legraphenmonopolgeſetzes zu verwirren. Heute glaubt ſie 
es mit Genugthuung begrüßen zu können, daß in der Preſſe 
die Stimmen immer zahlreicher würden, welche ſich für An⸗ 
nahme des Geſetzes ausſprechen. Welches dieſe Stimmen find, 
verſchweigt das Blatt ſorgfältig. In Wirklichkeit iſt die Sach⸗ 
lage die, wie ſie von dem Referenten des anläßlich der elektri⸗ 
ſchen Ausſtellung in Frankfurt a. M. abgehaltenen Städte⸗ 
tages, dem Oberbürgermeifter von Köln, Herrn Becker, in einer 
Petition an den Reichstag gekennzeichnet worden iſt: entweder 
der Reichstag nimmt das Geſetz unter Wahrung der Rechte 
der Städte auf ihre Straßen und unter Verpflichtung auch der 
Telegraphenverwaltung, ihre Anlagen gegen die Einwirkung 
benachbarter elektriſcher Leitungen, mögen dieſelben bereits be⸗ 
ſtehen oder in Zukunft erſt hergeſtellt werden, in ſich 
ſelbſt zu ſchützen, an — oder er vertagt die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über dieſes Geſetz bis zur Berathung des 
weiteren in Ausſicht geitellten Geſetzentwurfs über die elektri⸗ 
ſchen Anlagen. Die ſtädtiſchen Behörden haben ſich gezwungen 
geſehen, eine ſolche Garantie zu verlangen, um ſich den Zu⸗ 
muthungen der Telegraphenverwaltung, welche die Benutzung 
der Straßen zu elektriſchen Anlagen unmöglich machen würden, 
zu entziehen. Iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ im Auftrage 
des Staatsſekretärs v. Stephan behauptet, ein ſolcher Schutz 
der Leitungen „in ſich“ techniſch unausführbar, ſo bleibt nur 
übrig, die Beſchlußfaſſung über das Telegraphengeſetz zu ver⸗ 
tagen, bis dieſe Frage techniſch gelöſt iſt. Die „Norddeutſche“ 
ſollte nicht überſehen, daß die Waffe, mit der ſie gegen die 
ſtädtiſchen Behörden kämpft, eine zweiſchneidige iſt. Ueberdies 
iſt es doch eine Lächerlichkeit, zu behaupten, daß wohl die 
fiskaliſchen Telegraphen⸗ und Telephonleitungen, nicht aber 
die Starkſtromleitungen zum Betriebe von Beleuchtungs⸗ 
anlagen, Straßenbahnen u. ſ. w. „im Intereſſe des allge⸗ 
meinen Wohles“ ſeien. 

— In einer Zuſchrift an die „Voſſ. Ztg.“ vertheidigt 
ein alter Schulmann die neuen Lehrpläne für die Gymnaſien, 
was ihn aber nicht abhält, gegen die Abſicht, am Schluß des 
Unterrichts in der Unterſekunda ein neues Examen für den 
einjährigen Militärdienſt einzuſchieben, entſchieden Proteſt ein- 
ulegen. „Zunächſt, ſagt derſelbe, ſteht dieſe Einrichtung im 

iderſpruch mit den Beſtimmungen des Reichs wehrgeſetzes, 
welches ausdrücklich dieſe Berechtigung an den einjährigen 
erfolgreichen Beſuch der Unterſekunda knüpft. Schon jetzt wird 
dieſe klare Beſtimmung des Geſetzes thatſächlich verletzt, weil 
man in Folge einer Minifterialverfügung überall die Verſetzung 
nach Oberſekunda zu fordern ſich berechtigt glaubt. Aber die 
Einführung einer beſonderen Prüfung für das Recht zum ein⸗ 
jährigen Dienſt iſt ohne geſetzliche Regelung unmöglich und 
ieje geſetzliche Regelung, die eine Aenderung des Reichswehr⸗ 
geſetzes nothwendig machen würde, iſt wohl nicht herbeizu⸗ 
führen“. — Zur Berichtigung ſei noch bemerkt, daß das 
geſtrige Zitat, in welchem die Erwartung ausgeſprochen war, 
daß auf die Einführung dieſes neuen Examens verzichtet 
werden würde, ſelbſtverſtändlich nicht der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
ſondern der „Nat. Ztg.“ entnommen war. #7 25 

— Seitens des Minttters für Vandwirthſchafk, Domänen und 
Forſten iſt die Einfuhr von lebenden weinen aus 
Steinbruch, Dielitz⸗Biala und Wiener⸗Neuſtadt über Oderberg, 
Dzieditz und Bodenbach in das Schlachthaus zu Stolp in Pom⸗ 
F 2 * NERER: 

—DMeihleiiihen Maftejerritrerbaften ſich aus Anlaß 
des Kulturkampfes in zwei Linien geſpaltet, von denen eine von 
dem Herzog v. Ratibor und dem Grafen Frankenberg, die andere 
von dem Grafen Praſchma und Balleſtrem geführt wurde. Unter 
Vermittlung des Fürſtbiſchofs Kopp haben ſich beide Linien wieder 
vereinigt, indem die freifonjervative Linie in den älteren Malteſer⸗ 
verein eingetreten iſt. Letzterer wird aus den Wiedereingetretenen 
zwei Vorſtandsmitglieder koopttren. 

— Ueberdie Engländer und die Emin⸗Paſcha Expe⸗ 
dition bringt das Deutſche Wochenblatt“ des Dr. Arendt eine 
Entgegnung auf den Artikel der „Morningpoſt“, welche bekanntlich 
beitritten hatte, daß man ſeinerzeit die Emin⸗Paſcha⸗Expedition von 
engliſcher Seite abzufangen verfucht habe. Das „Deutſche Wochen⸗ 
blatt“ hält jeine Behauptungen in vollem Umfange aufrecht und 
führt zur Bekräftigung desſelben noch das Zeugniß des Lieutenants 
von Tiedemann an, des Begleiters von Dr. Peters auf der Emin⸗ 
Paſcha⸗ Expedition. In ſeinem demnächſt erſcheinenden Reiſewerke 
„Tana⸗Baringo⸗Nil“ ſagt nämlich Tiedemann an einer Stelle Fol⸗ 
gendes: „Jackſon iſt auf dem Anmarſch. Er hat an den Kabaka 
geichrieben, er hätte den Befehl von feiner und die Sanktion der 
deutſchen Regierung, den Dr. Karl Peters und den Lieutenant 
von Tiedemann zu verhaften.“ Außerdem wird an die Depeſche 
des Grafen Herbert Bismarck an den Grafen Hatzfeldt in London 
vom 28. März 1889 erinnert, in welcher es heißt: „Der Reichs⸗ 
kanzler würde es natürlich finden, daß England bewaffneten Zügen 
den Durchmarſch durch ſeine Intereſſenſphäre in Oſtafrika verſagt.“ 
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Freitag, 27. November. 


Die erſte Behauptung des Herrn Arendt ging bekanntlich da⸗ 
hin, die Engländer hätten auf Veranlaſſung Herbert Bismarcks 
auf die Peter'ſche Expeditton geſchoſſen. Einen Beweis hierfür 
hat er bis jetzt nicht erbracht. Ob das jetzt geſchehen wird, bleibt 
abzuwarten. Mit einfachen Behauptungen iſt aber die Sache 
nicht abgethan. 

— Eine große Parade der Zünftler fol in Berlin 
aus Anlaß der Erklärungen des Miniſters von Boetticher Ende 
Januar oder Anfang Februar abgehalten werden. Man will ins⸗ 
beſondere auch proteſtiren dagegen, daß die Vertreter des Hand⸗ 
werks auf der Konferenz die Einführung des Befähigungs⸗Nachweis 
für undurchführbar erklärt hätten. — Alles verlorene Liebesmüh 
meint ſehr richtig die „Freiſ. Ztg.“ 


Dritte Generalſynode. 


Am Donnerſtag verhandelte die Generalſynode über den 
Kommiſſionsbericht, betreffend die Anträge für die größere 
„Selbſtändigkeit“ der evangeliſchen Kirche. Die 
„Freiſinnige Zeitung“ berichtet darüber: Die Kommiſſion 
empfiehlt dem Oberkirchenrath, bei der n auf eine Reviſion 
der Kirchenverfaſſung hinzuwirken in der Richtung: „daß der Um⸗ 
fang, in welchem nach dem gedachten Geſetz — Art. 1 — jede Ab⸗ 
änderung der gegenwärtigen kirchlichen Organiſation nur durch 
einen Akt der ſtaatlichen Geſetzgebung möglich iſt, näher beſtimmt 
werde; 2) daß in Art. 13, Abſatz 2, betreffend die miniſterielle Er⸗ 
klärung hinſichtlich eines von der Synode beſchloſſenen Kirchen⸗ 
geſetzes die urſprüngliche Faſſung des S 6 der General⸗Synodal⸗ 
Ordnung wieder Aufnahme finde; 3) daß die nach Art. 16 gezogene 
Schranke des kirchlichen Selbſtbeſteuerungsrechts, ſofern es ſich 
dabei um die Mitwirkung des Landtages handelt, erweitert werde.“ 

Generalſuperintendent Dr. Schultze als Referent der Kom⸗ 
miſſien verwahrt ſich dagegen, daß die Kirche damit die Herrſchaft 
verlange. Sie wolle nur größere Freiheit im Staat. 
es nur auf eine Stärkung des landesherrlichen Regiments abge⸗ 
ſehen. Man wolle die Kirche von den Banden der parla⸗ 
mentariſchen Mitregierung befreien. Gleichwohl beob⸗ 
achte das Stagtsminiſterium diefen Anträgen gegenüber eine kühle 
Sprödigkeit. Nimmermehr aber würden dieſe Anträge von der 
Tagesordnung verſchwinden. Der Vertreter des Kirchen⸗ 
regiments Ze dem Antrag im Allgemeinen eine en ig: gen- 
kommende Stellung bewieſen. ber nach ſeinem X 
ſolle man das möglicherweiſe die Erweiterung 
des 5 von dem Unerreichbaren trennen. 
Der miniſterielle Kommiſſar habe erklärt, daß die Regierung in dem 
Stgatsgeſetz von 1876 eine Beeinträchtigung der kirchlichen Freiheit 
nicht erblicken könne. Die Nr. 2 ſei aus der peinlichen an 
Indignation Ben Erregung der kirchlichen Kreiſe entitanden. 

v. Kleiſt⸗Retzow meint, mit dem Rücktritt Bismarcks ſeien 
die früheren politiſchen Gründe des Widerſtrebens gegen die An⸗ 
träge beſeitigt. Man wolle hier nur die Zuſätze Virchow⸗Wehren⸗ 
pfennig beſeitigen, welche die Kirchengeſetzgebung während des 
Kulturfampfes erhalten habe. (Lebhafter Beifall.) 

Prof. Dr. Beyſchlag erklärt, daß ſeine Freunde die 
Anträge auch annehmen würden, ohne ſich den Motiven 
des Vorredners anzuſchließen. Seine Freunde wollten den Riß, 
der durch unſere Kirche geht, beſeitigen, und könnten den Anträgen 
eine große prinzipielle Bedeutung nicht beimeſſen. Man könne den 
König nicht in zwei Theile zerlegen, als Summus Episcopus und 
als Staatsoberhaupt, und deshalb müſſe man ſich darin finden, daß 
— N es Königs in Angelegenheiten der Kirche mit⸗ 
redet. 

Stöcker: Die größte Gefahr liege im Unglauben der Prote⸗ 
ſtanten und dem Einfluß der ungläubigen Mächte auf die Kirche. 
Seitdem jüdiſche Menſchen in hervorragenden, entſcheidenden 
Stellen ſich befänden, habe man keinen chriſtlichen Staat im vollen 
Sinne des Wortes mehr (Widerſpruch). Man habe nicht einmal 
mehr eine vollkommen chriſtliche Obrigkeit, ſeitdem es jüdiſche 
Richter gebe. Jetzt ſei Rom frei, die evangeliſche Kirche aber 
gebunden. Das Staatskirchenthum, wie wir es behalten haben, 
ſei nicht befähigt, die Aufgabe des Jahrhunderts zu löſen. Deshalb 
empfehle er die Anträge. 

Präſident des Oberkirchenraths Barkhauſen: Der Kaiſer 
habe die Einmüthigkeit der Generalſynode gelobt und ſeinen feſten 
Entſchluß verkündet, der evangeliſchen Kirche ein treuer Schutz⸗ 
und Schirmherr zu ſein. Damit ſei wohl jedem der Bann vom 
Herzen N als ſtebe etwas Fremdes zwiſchen dem Träger 
des landesherrlichen Kirchenregiments und der evangeliſchen Kirche. 
Die Synode habe die Gewähr, daß der Kaiſer in wohlwollendſter 
Weiſe alle kirchiichen Intereſſen zu würdigen wiſſe. 1 

Hierauf werden die Anträge der Kommiſſion ein 
ſtimmig angenommen. 5 

Eine Denkſchrift des Obertirchenraths über die Dotation 
der evangeliſchen Kirche wird mit einer Reſolution erledigt, 
Kasſe bene 90 Erhöhungen der Dotation aus der Staats⸗ 

aſſe begehrt. 
„Der Vorſitzende verkündet das Hinſcheiden des Konſiſtorial⸗ 
präſidenten Hegel. Die Synode erhebt ſich zu Ehren ſeines An⸗ 


Erreichbare, 


nruhe.) 


denkens von den Sitzen. f 


olzheuer begründet den Antrag der Kommiſſion, den 
Oberkirchenrath zu erſuchen, dem König den auf den früheren 
Generalſynoden gefaßten Beſchluß, bei der Beſetzung der 
kirchenregimentlichen Aemter die ſynodalen Or⸗ 
gane zu zuziehen, zur Erwägung zu unterbreiten. 

Präſident Barkhauſen erklärt, daß der Oberkirchenrath 
nicht im Stande jet, eine Empfehlung dieſes Antrages eintreten zu 
laſſen, denn er müſſe, wenn er für ſeine Thätigkeit im Dienſte der 
Kirche die Verantwortlichkeit voll übernehmen ſolle, die Aemter 
nach beſtimmten einheitlichen Grundſätzen beſetzen dürfen, eine En⸗ 
wirkung der ſynodalen Organe würde nicht zur friedlichen Ent⸗ 
wickelung beitragen. Synodale Profeſſor Kahl erklärt für ſich 
und ſeine Freunde, daß ſie gegen den Kommiſſionsantrag ſtimmen, 
weil ſie die Beſetzung der kirchenregimentlichen Aemter nicht in 
das Parteiweſen eat wollen. Auf Antrag der Syn. Rogge 
u. Gen. wird ſchließlich der Gegenſtand mit Rückſicht auf die Er⸗ 
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klärungen des Präſidenten des E. O.-K.⸗R. mit 81 gegen 69 


Stimmen durch Uebergang zur Tagesordnung er⸗ 


ledigt. 
Hlerauf wird ein Antrag des verſtorbenen Hegel mit 70 
egen 61 Stimmen zur Erwägung empfohlen, die Benutzung der 
rchen zu gewiſſen ne tlichen Feſtfeiern von Geſellſchaften 
nur von der Genehmigung des Ortspfarrxers, nicht auch von der 
Auftim B des Gemeindekirchenraths abhängig zu machen. Prä⸗ 
dent Barkhauſen hatte ſich gegen den Antrag erklärt. Nächſte 
Sitzung Freitag. 


Lokales. 


Poſen, 27. November. 


* Ordensverleihung. Dem penſionirten Schutzmann Bu⸗ 
kiewicz zu Kielczewo im Kreiſe Koſten, bisher zu Frankfurt a. M., 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. £ 

‚br. tz iſt die alte holländiſche Bockwindmühle in der 

Lane after welche ſchon längere Zeit unbenutzt daſtand, in dieſen 

agen verkauft und iſt bereits mit dem Abbruch derſelben der An⸗ 
fang gemacht worden. 

br. Diebſtahl. Einer Dame in Wronke ſind am 24. d. Mts. 
aus ihrer verſchloſſenen Wohnung mitteſt Einſteigens eine ſilberne 
Damenuhr mit kurzer Nickelkette und zerebrochenem Glaſe, eine 
Broſche in Form eines Adlers mit einer polniſchen Inſchrift, ein 
goldener Ring mit weißem Stein und ein Paar eo 
geſtohlen worden. Da man mit Recht vermutet, daß dieſe Werth⸗ 
ſachen hier in unſerer Stadt verkauft oder verpfändet werden ſollen, 
ſo warnen wir vor dem Ankauf oben bezeichneter Goldſachen. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im Laufe 
des geſtrigen Tages 3 Perſonen wegen Bettelns und 1 Perſon 
wegen Landſtreichens. — Verhaftet wurde geſtern ein Arbeiter, 
welcher beim Paſſiren der Walliſcheibrücke die linke Seite benutzte, 
en Aufforderungen des betreffenden Polizeibeamten, rechts zu 
gehen, keine Folge leiſtete, ſich in herausfordernder und höchſt un⸗ 
paſſender Weiſe gegen den Beamten benahm und ſchließlich noch 
einen falſchen Namen angab. — Zugelaufen fit ein weißer Hund 
mit ſchwarzen Flecken. — Gefunden wurden in einem hieſigen 
Verkaufsladen ein kleiner Pelzkragen, eine Alters⸗Verſicherungs⸗ 
Karte und in Samotſchin eine Broche mit Brillanten in Silber 
efaßt, welche, wie man vermuthet, hier verkauft oder verſetzt wer⸗ 
en wird. — Verloren eine rothe Korallenbroche und eine goldene 
Shlipsnadel in Form eines grünen mit Brillanten beſetzten Steines. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 26. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. November. Er 
va. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das 5 fein zu 1392 Mark 


2 
2 


berechnet Mark 935361000 Zun. 20 020 000 
2) Beſt. an Reichskaſſenſch.⸗ 21343 000 Zun 691 000 
3) do. Noten anderer Bauken⸗ 9 327 000 Zun. 918 000 
4) do. an Wechſenn . 535 282000 Abn. 7819 000 
5) do. an Lombard forderung. 101 491000 Abn. 2358 000 
6) do. an Effekten 1094 000 Zun. 272 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven. Pe st 34 263 000 Bun. 281 000 

aſſiva. 

8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
0 der Reſervefonds s 29 003 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 976 662 000 Abn. 32 970 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten = 495 860 000 Bun. 44772 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva⸗ 1855 000 Zun. 3.000 

Die größere Flüſſigkeit, welche der Geldmarkt wieder ange⸗ 


nommen hat ſpiegelt ſich auch in dem obigen Ausweiſe wieder. 
Das Wechſelportefeuille hat um ca. 8, das Lombardkonto um 
2 Millionen abgenommen; dem Girokonto ſind ca. 45 Millionen 
zugefloſſen. Der Metallbeſtand iſt um 20 Millionen angewachſen, 
gleichzeitig hat ſich der Betrag der umlaufenden Noten um 33 Mil⸗ 
lionen M. ermäßigt. 

Berlin, 26. Nov. In der heute unter Vorſitz des Präſi⸗ 
denten Dr. Koch 3 Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Reichsbank wurde der Monatsbericht zur Verleſung gebracht und 
gleichzeitig 9 1 daß der heute zur Veröffentlichung ge⸗ 
langte Bankausweis die ſtetig fortſchreitende günſtigere Geſtaltung 
der Bank zur Erſcheinung bringe. Es wurde bei dieſem Anlaſſe 
von einem Mitgliede des Ausſchuſſes dem Wunſche um Herab⸗ 
ſetzung des Diskonts Ausdruck gegeben. Aus der Verſammlung 
wurde jedoch dem Vorſchlage keine . u Theil, nachdem 
vom Präſidenten hervorgehoben wurde, daß zu Eude des Jahres 
die Anſprüche an die Bank in erhöhtem Maße hrrantreten, daher 
könnten die liquiden Mittel der Bank nicht e werden, 
zumal ein großer Werth . 80 gelent wird, an der Stabilität des 
Zinsfußes nicht zu rütteln. Schließlich wurde die Beleibungsfähig- 
1 für 8 Stadtanleihen von Krimmitzſchau, Deſſau und Plauen 
ausgeſprochen. a 

a Köln, 26. Nov. Nach dem von der „Köln. Ztg.“ gebrachten 
Bericht des Vorſtandes der Gotthardbahn an den Verwaltungsrath 
der Bahn wurde das zweite Geleiſe der erſten Abtheilung am 
2. September 1890 eröffnet; die zweite Abtheilung der Strecke 
Faido⸗Biasca ſei bis zum 31. Mai 1892, die dritte Abtheilung bis 
zum 30. Juni 1893 zu vollenden. Die erſtellung ſei beſchleunigt 
worden, um der Bauleitung für die in Ausſicht ſtehenden Zufahrt⸗ 
linien freie Hand zu gewähren und den Nachtdienſt zur Entlaſtung 
des Tagesdienſtes zu vermehren. Die Betriebsrechnung wird in 
Folge der Eröffnung des Betriebs des zweiten Geleiſes belaſtet 
im Jahre 1892 um 87 780 Fres., im Jahre 1893 um 175 090 Fres. 
und dann jährlich um 262 870 Frcs.; ein theilweiſer Ausgleich Para 
Verzögerung der Fertigſtellung der nördlichen Zufahrtlinten 5 
wahrſcheinlich bis zum Jahre 1895. Die Verzinſung von 13 Mil⸗ 
lionen Baukapital werde der Betrieb um 1 bis 1¼ Jahre ſpäter, 
als früher angenommen wurde, aufzubringen haben. 
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Vom Wochenmarkt. 
8. Bofen, 27. November, 
Ztr. Roggen 11,50—11,75 M. 


Bernhardinerplatz. Der 
Gerſte 7,75—9 Mark. Hafer 8509 M. 


Weizen 11 ane 75 M. 


el (graue Biden, Heer und Gerſte) 7,75—8 Mark. Blaue 
Lupinen 3,75 4,10 M er Ztr. Seradella 5,50 6 M eine 
8 15 M. aner en IM. Kaufluft rege. 1 Bund 
Stroh 4 euer Markt. 9 Wagen mit enfel Die 
3 Tonne a; 1,75 N M. Die Tonne Winteräpfel bis 1,75 M. 

Alter 5 ufuhr u . argen Der Atr. 
weiße Er 3 rothe 3 entner ae 


21,10= 


— 5,25 M. 1 Paar junge Tauben 7890 Pf. ale 2-8, 
Rt Eier wenig, die Mandel 80 Pf. Das Pfd. gi * ve 
Koch⸗ und te ge on % Die Mebe 
Sortoffeln 13 Pf. 2 Metzen 25 Wegen (4—5 
kleine) 5 Pf. 1 große ar 6— 8. Pf. 2 kleine 8 Pf. 
5—6 kleine Ateitine 5-8 Pf. 5—6 rothe Rüben 8-10 Pf. 5—6 
Möhren 5 Pf. 1 Bund Peterſilie 


1 Pfd. Zwiebeln 8—10 Pfg. 
5 Pf. 1 Kürbis 15—40 Pf. 1 Pfd. große 0 epfel 10 Pf. 2 Pfd. 
kleine, e Aepfel 15 . — Viehmarkt. Der Auftrieb in 
Fettſchweinen, gen? mittel und auch einige ſchwere belief fich heute | ' 
auf 130 Stück; d ie Durchſchnittspreiſe 32—38 M., Prima 39 M. 
Geſchäft ſchleppend, Käufer reſervirt. 1 Paar 7 79 Wochen alte 
große ſtramme Ferkel 6—7 Mark. Zum Aufſtellen zur Maſt recht 
geeignete fehlten. Ein Paar . aſelſchweine 15—18 M. Ein 
altes Mutterſchwein (Zuchtſau 45 Hammel 30 u. einige Si. 
Das Pfd. lebend Gewicht 2025 Vf. Kälber 20 Stück. Das P 
lebend Gewicht 30—35 Pf. Rinder waren um 8%, Uhr erſt 4 Stück 
Mittelwaare W im Preiſe von 22.26 M. pro Ztr. le⸗ 
bend Gewicht. e a 12—14 Mark. — Wronker⸗ 
platz. 1 Pfd. Hechte 60— 65 Pf. Bleie 30—35 Pf. Barſche 
en re 40—45 Pf. Karpfen 70-80 Pf. chle 8 60 
Zander a 1 17 


mei En P. 1 
65 Pf. Geräucherter Speck 75—80 


pla 5. aſen im Ueber u. 1 Haſe 2.950 90. Rehflei ch 1 Pfd. 
60—65 Pf. Rebhühner fehlten 1 1 Schnepfe ( l 
1 M. 1 Sumpfſchnepfe 70—85 wilde Ute 2.50 M 


Kar leichte Gans 3,25—3,50 M. Ein Paar kleine Hühner 110 

Ein Paar 5 ſchwere Hühner 3,50 M. 1 Puthenne 

375 M. 1 Puthahn bis 9 M. 1 1 zahme Enten 3 bis 

75 M. Ein Paar 7% eiſte Kaninchen 1,50.M. Die Mandel 

Eier 80 —85 Pf. Das iſchbutter 11,10 M. Die Mebe Kar⸗ 
toffeln 13 Pf., 2 Meten 25 Pf. 


Marktberichte. 

* Berlin, 27. Nov. [Städtiſcher Zentral⸗ 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 273 
Stück Rinder inkl. 36 Oeſterreicher, etwa die Hälfte wurde 
zu Montagspreiſen verkauft. Zum Verkauf ſtanden 2373 


4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 26. November 1891. — 9. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. — (Ohne Gewähr.) 
11 101 12 234 349 409 (300) 610 919 140 51 587 637 742 
150 645 8 2019 57 117 87 352 440 552 (500) 56 81 736 (3000) 70 
7 960 3154 271 362 874 4041 65 138 76 262 309 51 464 737 941 
Kies 268 351 76 423 41 54 89 812 6059 64 104 18 200 339 47 85 570 
73 605 28 7071 83 118 26 (10000) 210 364 (1500) 437 565 820 947 63 
68 94 8066 74 100 2 257 79 548 78 81 671 73 845 9041 82 197 207 29 
36 64 431 (3000) 84 566 685 773 97 
10091 106 18 78 542 753 814 87 11064 111 224 332 (?00) 62 471 
612 15 99 733 49 53 (3000) 825 954 (1500) 12246 546 606 77 739 837 
900 13204 313 86 (3000) 478 519 610 24 35 733 69 88 947 75 14041 
137 91 230 59 (1500) 427 88 90 582 681 723 66 986 15052 207 94 316 
482 709 (10 000 38 817 44 16016 234 482 508 15 672 770 90 819 910 
50 17035 420 500) 22 790 (5000) 18138 73 1500, 322 (1500) 46 579 
652 92 701 55 975 82 90 19036 40 97 136 (500) 357 563 87 723 82 957 
20013 44 102 327 30 76 (300 #02 (3000) 33 34 56 702 98 846 
(1500) 57 94587 21170 (1500, 93 262 375 437 578 (500) 648 720 827 
55 915 22122 96 99 (50), 402 72 538 609 81 714 965 95 23354 
529 32 36 621 36 (151.0) 983 24352 70 450 600 763 816 941 69 
25108 9 302 57 91 502 4 91 93 621 755 72 991 93 26041 (500) 118 
241 78 90 301 458 929 88 27010 75 178 237 (300) 63 388 508 31 
695 709 804 28057 114 31 325 491 590 643 95 (3000) 759 970 (300) 
29054 160 63 264 354 435 677 
30041 147 227 30 56 (3000) 488 94 583 671 742 55 823 31181 84 
87 232 40 99 336 539 64 637 (500) 40 85 830 32248 353 423 (1500) 34 
1500) 596 600 56 854 68 960 33153 (1500) 216 52 59 66 394 478 556 
55 58 34068 306 76 522 74 629 897 35151 249 337 433 (300) 40 649 
703 33 37 ö9 99 846 67 36019 131 331 34 50 408 80 80 (300) 518 62 2 
321 84 416 532 745 820 50 946 49 38127 226 398 431 513 (1500) 627 
892 94 39011 117 71 76 83 224 56 550 630 90 858 949 51 
40055 58 (500) 198 329 459 593 813 19 26 910 (5001 41289 337 55 
77 432 41 (3000) 609 710 53 92 828 985 42:00 37 55 172 178 241 66 
409 29 516 38 628 898 931 91 43136 437 534 38 (500) 710 24 941 93 
44023 40 63 230 539 754 (500) 828 910 71 45047 120 29 (3000) 330 
456 69 609 77 645 84 (1500) 950 78 46022 134 278 584 765 901 70 
u 69 (300) 426 549 702 38 830 91 915 92 48128 275 (300) 363 
— (3000) 64 755 79 80 49004 80 240 462 502 57 629 94 739 


77 65 
50024 140 (1509) 316 440 57 528 32 (1500) 787 837 917 51009 
109 270 333 65 474 617 45 63 (300) 868 32014 34 128 77 311 529 39 
92 645 95 797 835 930 40 53124 291 328 46 82 491 513 32 733 943 
54007 194 208 91 334 417 29 46 704 68 (1560) 866 80 96 35199 305 
707 10 31 80 560 8 70 86 206.321 419 518 605 705 77 991 87008 
(300) 185 235 326 58 524 67 (600) 92 617 20 69 736 93 822 921 88311 
730 54094 486 599 917 29 
60116 99 210 329 (300) 78 44 — 414 21 732 41 831 79 973 91 
61001 31 142 214 94 302 90 4 98 (3000) 630 756 65 62045 62 
6 858 984 2322 91 332 41 427 42 67 786 885 87 916 


838 907 38 75070 95 95 110 308 26.428 98 802 

521 82 805 89 934 77047 99 280 490 551 84 93 657 706 12 15000) 
78033 46 291 512 42 62 (500) 94 624 8 (500) 738 (1500) 66 830 74 

90 978 79109 96 254 438 606 40 75 821 923 

80183 211 312 514 68 602 (5000) 948 81233 58 612 17 70 (800) 
92 757 807 916 99 82408 527 651 — 768 888 83084 97 170 296 
310 27 A 152 57 7 1 81022 96 139 254 55 68 (1600) 
306 763 9 860 


956 93 Ss 49 134 (300) 221 361 67 
551 718 903 56 89211 31 381 428 39 7 5 

90039 117 36 38 246 412 (3000 303 626 27 84 721 4457 906 85 
910% 221 78 396.485 97 541 49 672 708 75 85 92131 429 77 655 56 
886 970 93208 32 330 414 84 537 38 674 738 (300) 891 99 63) 48 


| 


Preiſe 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara, I. fehlte, Ulle ebenfalls 
höhere Preiſe, 40 —50 M., je nach Qualität. 
ſtanden 718 Kälber. 


5 theilte 


743 888 908 88 


Stück Schweine, darunter 695 Bakonier, und wurden aus⸗ 
verkauft. Bei glattem Geſchäft etwas beſſere Preiſe. Die 
notirten für II. und III. 40—52 M. für 100 Pfund 


Zum Verkauf 
Das Geſchäft war gedrückt und matt. 


el ſch. 8 Ta 56—62, IIa 45—54, IIIa 35—44, Kalb» 
Ja 58 —68 M., Ia 3855, ammeitletich Ja 50-58, Ila 32 —48, 
Schweinefleiſch 45-53 M., Bafonier do 47—49 M. p. 50 Kilo. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am 26 Nov. Mittags 1,20 Meter. 
27. Morgens 1,30 . 
27. 3 Mittags 1,80 * 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 27. Nov. [Telegraph. Spezialbericht 


Het 


x © 


77 OTREENS nn ER 
Börſe zu Poſen. 
5 3 2 Börſenbericht.] 


5708 er 0 70e (her) 70.10, 
Novbr. [Privat⸗Bericht.] Wett “ 
Boten 2 feſt. er & ] etter: — * ſch. 


Loko ohne Faß (50er) 70,10, (70er) 50,70. 


(70ex) 50,70, „Sure nt Faß) (50er) 70 10. (70er) 50 


—— — ——— — —⅛ —— —  LL 
Die Preiſe notirten für I. 54—63 Pf., für II. 46—53 Pf. Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. | 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Ve | 
für III. 38—45 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. Zum Ver⸗ Poſen, den 27. Fanal n 
kauf Ka 295 ee Kein kr gr Umſatz. feine . 1“ di ord. W 
5 n 8 Die | Wehe gramm. 
Er der fad Dee, Hari en⸗Direktion über 2 8 andel in 24 M. 50 Pf. 25 M. 20 Bi 2 M. 60 Pf. 
der Zentral⸗ Markthalle.] 5 Fleiſch. 223 3 = 23 = 10 5 
„Unbedeutende Mußte wenig Handel, geſtrige Preiſe. Wild und 18 = 40 = 17 = :16- — =» 
Geflügel. Mäßige a fendt belebter ul Preiſe gare 17 = 30 16 = 9 : 16 = & = 
etwas anziehend. Zahmes Geflügel reichlich, Preiſe lieben mäßig. rtoffeln Ge e -—— 
Be Du a8 be waren nee 1152 1 9 95 an Die Harktkommifkon. 
arpfen un zandern, genügend in Seefiſchen. Geſchäft etw 
belebter, Preiſe wenig verändert, nur grüne Heringe ſehr billig ab⸗ Amtlicher Marktbericht 
egeben. Butter. Schwache Zufuhren, höhere Preiſe bewilligt. der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
Ace 11 Ruhiges Geſchäft. Gemüſe. Ruhiger Markt, Blumen⸗ Te 5 2 
de billiger, ſonſt unverändert. Obſt und Südfrüchte. Unver- 
ändert 


Weizen | niebriafter pro 
Roggen ber 100 23 60 23 13 
6 „118 — 
15 . El: 5 50 15 
ter 75 
Safer i ntedri 17 004% 1 n 
Andere Art kel. 


[der „Poſ. Ztg.“] Der Reichstag begann 95 die Nicht⸗ [8 4] 42 
. erſte Leſung des Etats, welche der Reichsſchatz⸗Se⸗ 
-|fretär mit einem finanziellen Ausblick eröffnete. Nach Erbſen (SI ——— - —— 


Aufzählung der bekannten Abſchlußziffern pro 1890,91 
er mit, daß der laufende Etat für 1891,92 


vorausſichtlich keinen Ueberſchuß, ſondern einen Nachtrags⸗ Rind 


etat enthalte. Es fehlt ſogar der Betrag von acht Mil⸗ 
lionen, hauptſächlich wegen der höheren Preiſe für Ver⸗ 
brauchsgegenſtände; dagegen ſind Mehrüberweiſungen an die 
Einzelſtaaten gegen den Voranſchlag in Höhe von 39 ¼ Mil- 
lionen; zugleich ſind Mindereinnahmen aus den Zöllen 
wegen Zurückhaltung in Folge der bevorſtehenden Handels⸗ 
verträge zu erwarten ſei. Der Redner erläuterte ſodann den 
neueren Etat, wobei er den Vorwurf einer Nichtberückſichtigung 
der Handelsverträge zurückwies, da der Etat nur auf Grund 
der gegebenen geſetzlichen Lage aufzuſtellen. Bezüglich eines 
Anleihebedürfniſſes ſei eine Begebung aller Anleihen in nächſter 
Zeit nicht beabſichtigt, daher ſei auch die 75 an der Börſe 
eine ungerechtfertigte. u 


94013 69 266 72 353 431 500 679 (300) 712 862 907 20 69 93012 97 
297 481 505 96 729 57 96085 135 84 264 300 8 59 82 517 623 849 60 
97085 230 (3000) 321 38 63 402 505 9 72 707 10 63 875 98256 318 
510 602 73: 54 95 99039 86 131 202 10 81 334 89 (300) 432 (300) 
579 613 700 66 92 988 
100132 371 439 62 85 518 65 634 756 87 872 923 90 101040 106 
240 466 93 (500) 504 91 709 815 (1500) 985 102108 (500) 224 348 (3000) 
627 75 859 103288 315 509 19 39 45 753 841 77 86 947 104014 52 54 
144 214 83 312 88 99 414 55 88 509 633 58 72 700 (300) 874 93 935 
75 105016 169 202 49 314 27 68 614 51 88 702 810 926 106097 297 
312 69 452 518 92 97 689 107142 206 319 42 73 89 512 683 91 823 81 
954 79 108617 25 (500) 80 746 818 45 981 109307 19 401 597 (3000) 
673 942 71 78 99 
110072 120 78 222 340 540 667 740 970 111223 486 762 940 112003 
111 38 203 418 20 47 607 (5 0) 31 73 500) 80 728 113104 30 81 323 (301 0) 
29 611 71629 45 94 814 946 114088 11194 256 98 303 432 669 92330 N 
61 (570) 115234 323 414 90 671 733 880 116021 171 72 (500) 243 52 
83 86 438 737 51 911 94 (3000) 117010 136 37 642 743 90 815 999 
118090 164 288 345 (300) 51 460 503 601 40 755 81 924 119227 94 
479 550 119 4 
120018 42 80 (300) 100 31 211 74 312 402 4 83 607 759 900 4 
121047 63000 305 404 87 687 722 88 802 21 32 78 (1500) 96 910 11 68 
122337 92 444 51 629 81 89 796 835 123034 248 887 (300) 920 53 
121128 55 400 708 884 931 125018 97 139 78 82 471 535 632 54 802 
45 (1500) 61 936 126129 87 304 431 (300) 609 74 772 813 935 87 
12714! 303 70 404 77 83 501 19 49 735 500 41 805 901 54 128150 
242 55 518 618 51 83 793 871 971 129079 165 (5090) 212 33 71 345 
530 600 11 84 94 841 919 27 32 
130018 124 52 209 355 90 451 52 525 666 (1500) 78 710 44 820 
131000 138 209 52 96 424 545 909 132000 220 84 317 417 23 28 548 
51 73 834 133025 66 171 95 234 71 461 651 (1500) 939 (500) 71 134026 
182 224 74 486 583 (300) 704 66 887 929, 133000 110 295 328 73 85 
1500) 752 861 136011 22 166 217 31 (3000) 33 370 
137000 520 58 669 3900) 1380 0 23172 500 
333 41 424 89515 686 940 139067 74 235 3392 662 (300, 810 99 901 75 
140041 198 392 659 791 868 300) 957 82 14102: 72 116 213 19 
53 314 69 416 646 732 75 858 983 (300) 142001 29 46 298 328 62 578 
143275 382 469 90 565 71 693 776 970 79 144087 
223 63 99 317 20 515 607 35 63 88 923 (8090) 34 145028 71 210500) 
34 86 319 35 51 481 799 827 30 954 146084 95 282 (3000) 356 450 
712 61 970 117034 90 175 212 79 392 478 507 47 602 708 888 973 
148018 14 331 583 718 (300) 29 863 149332 474 740 48 58 852 907 
150137 47 226 31 331 61 623 44 974 151033 114 53 99 220 38 
360 465 501 33 76 644 710 40 58 90 863 86 (5000) 979 152510 22 631 
746 (1560) 883 902 153110 73 236 502 3 96 693 800 4 21 921 (500) 
154165 (3000) 70 265 73 338 452 507 754 155075 169 251 79 473 535 
616 746 824 81 156020 101 308 575 642 (3000) 45 738 805 81 965 
157248 559 65 (1509) 72 93 783 158207 33 rar 581 714 868 69 920 
159074 144 59 = 404 55 91 96 547 602 48 887 


89 359 432 795 970 

170009 85 185 200 371 471 533.646 80 745 99 863 64 963 60 
171084 226 832 480 704 876 09 974 172076 78 (1600) 226 66 327 43 
56 (1500) 729 804 82 941 44 (600) 178136 61 308 869 77 96 (300) 
174053 (1500) 93 239 45 316 34 75 426 46 523 611 53 837 41 900 
(600) 4 175075 140 46 56 275 475 81 585 (600) 640 42 48 701 30 81 
873 176042 148 201 79 326 27 435 87 631 630 92 782 906 28 177126 


340 501 38 605 738 178087 117 206 362 "> 680 (300) 847 936 56 
179014 31 133 43 47 214 66 376 413 753 835 

18 63 642 46 8 78 87 946 63 ( 300) 181008 97 ds 
212 73 627 37 743 837 900 182255 405 7 33 574 84 
761 82 839 — 905 9 10 183022 451 540 61 471 18118 
8 350 74 — 867 914 69 185045 331 (300) 65 

5⁴¹ 1 188 237 63 450 586 601 74 20 2 45 
185018 132 59 904 471 90 92 639 41 779 1 809 66 930 9 

188021 19 103 7 15 91 248 68 1 74 623 


9 
189078 211 31 327 410 46 596 (3000) 


nen nn nn nn nn nn 


Dru und Verlag der Dofbuchdruckerei von W. G. Becher u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


ndfl. v. d. 
Keule p. 1 kg 1 1140 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 27. November. (Zelear. Agentur B. Heimann, Volen) 
ot. v. 2 


Weizen befeſtig. Spiritus m 

do. Nov.⸗Dez 230 501231 — [70er loko Mi Faß 52 700 53 — 
do. April-Mat 229 25 230 — 70er November 52 30 52 40 
Noggen feſter 70er Nov.⸗Dez. 52 30 52 40 
do. Nov.⸗Dez. 241 25/239 50 70er April⸗Mal 53 20 53 20 
do. N 237 50237 — [70er Mai⸗Juni 53 400 53 40 
er e eee 
do. N 1 30 61 70 

do. rl 61 10 Le = — 8 * — 166 75 


Berlin 3 W 2 Schluß Courſe et 26. 
Weizen pr. Nov.⸗Dez N 1 25 231 — 
do. April⸗ Mal 229 50 230 — 
Roggen vr. Nov. 241 50 240 — 
0 ril⸗ Mai 237 50 237 — 
u. e ee een not. v.26. 
2 70er November 52 40 52 50 
do. 70er Nov.⸗Dez. 52 30 52 40 
do. 70er April⸗Mai. 53 30 53 20 
ho. 70er Mai⸗Juni 53 50 53 40 
bo. loka 72 20 72 40 
at Nei.n26 
Konſolid. 175 * m 401105 Bol. 8 Pfandbr 6) 25 61 25 
70,97 75Roln.Qiguib.-Bidbr 57 90 58 75 
en e 20.100 Unger, 5% Bohr. 90 19 80 80 
0 ar. 50 
. Be e 101 70101 60“Deſtr. Kreb.⸗Akt. 8.144 50146 30 
2 blig. 92 20 92 20/Oeſtr fr. Staatsb 5115 60116 69 
en = 45 172 60 Bene 5 84 25 34 75 
750 77 50Meue —— =.) 22 
erg 105 101197 75 Fo 1 ung 
N40 „bn or 91 25| 90 geſchäftslos 


r. Südb. E. S. A 64 50 64 60 Gelſenkirch. Kohlen 138 — 137 90 


Male Ludwighfdto 108 


Marlenb. Bean dis 40 78 46 75 e e | 
arten! aw. * A213 90 
Rue Rente 86 60 86 90 W ahn „ „88 PB 0 
ſſagtonf Ant 1880 91 — 92 25 Galtzier ae 5 87 90 
dto.zw. Orient. Anl 60 500 62 25 Schweizer Ctr., „140 301142 40 
Rum. 4% Anl. 1880 81 20) 81 20 Berl. genen eſell. 124 25125 60 
Türk, 1% konf. Anl. 17 — 17 10 Deuſſche B. Att. 142 142 50 
0). Spritfabr. — 2 — intent 3 165 — 166 25 
ruſon e 137 87 —Könias⸗ u. La — 11078 90 
Schwarzkop 225 50227 — N 1 so 1134 75114 20 
Dortm. St. Pr. L. A. 53 700 53 75 R f. ausw. U 57 75 59 
„ teinſalz 24 nr 1 ee; 
örſe: Staatsbahn 115 75, Kredit 145 —, Diskonto⸗ 
PRORALL 166 40 


Etettiu, 27. November, teen Agentur B. Heimann, Boten.) 


W feſter 
do. April⸗Mal 230 50230 — 2 90 5 Aba. 52 30 52 — 
Ro gen feſter 5 e „ 51 60 51 30 
55 244 2243 — L April⸗ Mail „ 52 — 52 — 
5 pri, 5 05 501236 — ol 
unverände . 

Ra 1 50 61 20 do. per loko 11 10 11 10 

2 April⸗Mai 61 — 1.61 — 


4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. | 
Schiffsverkehr auf dem Beonber Kanal 


Big 25. bis 26. November, Mittags 12 Uhr. 

ER ch Gatzke IV. 548, leer, Pakoſch⸗Bartelſee. Karl Malich 
III. 2019, al e e, Spandau Thorn. Theodor Warda 2 
5 eldfteine, Fuchsſchwanz⸗Graudenz. Wilhelm Rochlitz I 

88% kee, 1 chsſchwanz. 

0 


m Hafen: Tour Nr. 355, lius 
2 eden * abgeſchſeuſt Jultas Schule- Bombern mit 


